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 Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates vom 21.09.2023 
 Kenntnisnahme des Berichtes - Prüfungsausschuss-

sitzung am 20.09.2023 

Die Prüfberichte von der Sitzung am 21.09.2023 wurden 

einstimmig genehmigt 

 

Wasserverband „Gruppenwasserversorgung Perg und 

Umgebung“ - Haftungsübernahme für Darlehen - BA 

12 – Aufhebung des Beschlusses vom 22.06.2023 und 

Genehmigung des geänderten Bürgschaftsvertrages 

Der Beschluss vom 22.06.2023, TOP 8 wurde aufgehoben 

und der geänderte Bürgschaftsvertrag mit der Austrian 

Anadi Bank AG für den Kredit des Wasserverbandes 

„Gruppenwasserversorgung Perg und Umge-

bung“ (Bauvorhaben „BA 12“) wurde einstimmig zur Kennt-

nis genommen. 

 

Genehmigung – Schuldschein – BA 03 Wasserversor-

gungsanlage  

Die Aufnahme des Darlehens des Landes Oberösterreich 

für den Bau der Wasserversorgungsanlage BA 03 entspre-

chend dem vorliegenden Schuldschein wurde einstimmig 

genehmigt. 

 

Beitritt zum Kaufvertrag - Grundstück Nr. 611/10 KG 

43210 Lebing  

Für das Grundstück Nr. 611/10 KG Lebing liegt der Ent-

wurf des Kaufvertrages vor. Die Gemeinde Allerheiligen im 

Mühlkreis soll bezüglich „III. Bebauungsverpflichtung und 

Vorkaufsrecht“ dem Kaufvertrag beitreten. 

 

Der Gegenantrag der SPÖ Fraktion, dass die Gemeinde 

Allerheiligen im Mühlkreis ihr im Vertrag festgelegtes Vor-

kaufsrecht in Anspruch nehmen und den Grundstücksver-

kauft neu abwickeln soll, wurde abgelehnt. 

 

Abstimmung zum Gegenantrag: 
 

6 Ja-Stimmen SPÖ Fraktion  

GR Aistleithner Engelbert, GR
in 

Aistleithner Patricia, GR
in 

Hartl Michaela, GR Haunschmid Johann, GR Weiß Simon, 

GR Ersatzmitglied Haunschmid Raphael 

 

7 Nein-Stimmen ÖVP Fraktion  

Bgm Baumgartner Berthold, GR Hader Günter, GR
in 

Leim-

lehner Sonja, GR Ortner Franz, GR Pilsl Josef, GR
in 

Reiter 

Astrid, Vbgm Wahl Markus 

 

Anschließend wurde der Antrag des Vorsitzenden hinsicht-

lich des Beitrittes der Gemeinde Allerheiligen im Mühlkreis 

zum Kaufvertrag einschließlich Nachtrag betreffend Be-

bauungsverpflichtung und Vorkaufsrecht“ für das Grund-

stück Nr. 611/10 KG 43210 Lebing genehmigt.  

 

Abstimmung: 
 

7 Ja-Stimmen ÖVP Fraktion  

Bgm Baumgartner Berthold, GR Hader Günter, GR
in 

Leim-

lehner Sonja, GR Ortner Franz, GR Pilsl Josef, GR
in 

Reiter 

Astrid, Vbgm Wahl Markus 

 

6 Nein-Stimmen SPÖ Fraktion  

GR Aistleithner Engelbert, GR
in 

Aistleithner Patricia, GR
in 

Hartl Michaela, GR Haunschmid Johann, GR Weiß Simon, 

GR Ersatzmitglied Haunschmid Raphael 

 

Bauverpflichtung - Ansuchen um Fristverlängerung – 

Grundstück Nr. 611/13 

KG 43210 Lebing 

Das Ansuchen um Fristverlängerung der Bauverpflichtung 

für das Grundstück Nr. 611/13 KG Lebing wurde geneh-

migt.  

 

Abstimmung:  
 

7 Ja-Stimmen ÖVP Fraktion 

Bgm Baumgartner Berthold, GR Hader Günter, GR
in 

Leim-

lehner Sonja, GR Ortner Franz, GR Pilsl Josef, GR
in 

Reiter 

Astrid, Vbgm Wahl Markus 

 

6 Nein-Stimmen SPÖ Fraktion 

GR Aistleithner Engelbert, GR
in 

Aistleithner Patricia, GR
in 

Hartl Michaela, GR Haunschmid Johann, GR Weiß Simon, 

GR Ersatzmitglied Haunschmid Raphael 

 

Nutzung des öffentlichen Gutes – Treppenerneuerung 

beim südlichen Kircheneingang 

Die Nutzung des öffentlichen Gutes für die Erweiterung 

der Treppe wurde einstimmig genehmigt. 

 

Grundsatzbeschluss – Erweiterung und Umbau Rot-

kreuz-Zentrum Perg - Mitfinanzierung 

Der Grundsatzbeschluss für die Mitfinanzierung des Um-

baues und die Erweiterung des Rotkreuz-Zentrums Perg 

wurde einstimmig gefasst. 

 

Grundsatzbeschluss – Errichtung kommunales Veran-

staltungszentrum Gemeinde/Pfarre – Planerstellung, 

Kostenschätzung, Ausschreibung laut Vergabegesetz  

Der Grundsatzbeschluss vom 14.12.2020 wurde einstim-

mig aufgehoben und der neue Grundsatzbeschluss für die 

Errichtung des kommunalen Veranstaltungssaales durch 

die Gemeinde gefasst. 

 

Grundsatzbeschluss – Erstellung eines zivilrechtli-

chen Bauvertrages (Gemeinde/Römisch-katholische 

Pfarrpfründe Allerheiligen) für das kommunale Veran-

staltungszentrum 

Der Grundsatzbeschluss für die Erstellung eines zivilrecht-

lichen Bauvertrages mit der Römisch-katholischen 

Pfarrpfründe Allerheiligen, Allerheiligen 1, 4320 Allerheili-

gen im Mühlkreis für das geplante Bauvorhaben 

„Kommunale Veranstaltungssaal“ wurde einstimmig ge-

fasst. 

 

Grundsatzbeschluss – Kommunales Veranstaltungs-

zentrum – Erstellung eines Bebauungsplanes – Grund-

stücke Nr. 330/1, .13/1 und 333/2  

Es wurde einstimmig der Grundsatzbeschluss gefasst, 

einen Bebauungsplan für die Grundstücke 330/1, .13/1 

und 333/2 KG 43201 Allerheiligen zu erstellen, um einen 

Verbindungsgang zwischen dem kommunalen Veranstal-

tungssaal und der Volksschule Allerheiligen errichten zu 

können. 



 

 

Genehmigung der Vermessungsurkunde – Wegumle-

gung – Bereich Allerheiligen 16 (Hirtner) 

Die Wegumlegung entsprechend dem Teilungsplan GZ 

14758 vom 27.07.2023 wurde einstimmig genehmigt. 

 

Fa. Eitler - Erweiterung des Planungs- und Baulei-

tungsauftrages  

Die Erweiterung des Planungs- und Bauleitungsauftrages 

der Fa. Eitler für die Errichtung der Infrastruktur der neu 

gewidmeten Bauparzellen in Judenleiten um die beiden 

geplanten Bauparzellen in Niederlebing wurde einstimmig 

genehmigt. 

 

Änderung der Kinderbildungs- und -

betreuungseinrichtungs- und Tarifordnung 

Die geänderte Kinderbildungs- und betreuungseinrich-

tungs- und Tarifordnung wurden einstimmig genehmigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bürgerfragestunde vor der Gemeinde-
ratssitzung 
 

In unserer Gemeinde werden die Bürgerinnen und Bür-

ger mittels unterschiedlicher Medien, insbesondere der 

Gemeindenachricht sowie der Homepage, stets über die 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft auf em Lau-

fenden gehalten. 

 

Darüber hinaus hat jede Einwohnerin und jeder Einwoh-

ner die Möglichkeit, in der Bürgerfragestunde vor Beginn 

einer jeden Gemeinderatssitzung Anfragen an den Ge-

meinderat, den Bürgermeister und die Verwaltung zu 

richten.  

Wer das Angebot nützen möchte muss sich spätes-

tens 5 Tage vor der Gemeinderatssitzung am  

Gemeindeamt zur Bürgerfragestunde schriftlich un-

ter gemeinde@allerheiligen.ooe.gv.at anmelden und 

sein Anliegen bekanntgeben. 

 

Wir sind bemüht, die eingegangenen Anfragen aus der 

Bevölkerung zu beantworten oder bei Bedarf als Empfeh-

lung auf die Tagesordnung der nächsten Gemeinderats-

sitzungen zu setzen bzw. die Anfrage einem Ausschuss 

zuzuweisen. 

 

Flächenwidmungsplan Änderung  
Nr. 4.21 „Wahl“ 
 

Die Gemeinde Allerheiligen i.M. beabsichtigt im Bereich 

Niederlebing eine Flächenwidmungsplan-Änderung. Da-

bei sollen Grundstücke bzw. Grundstücksteile der Parzel-

le 13/1 Teil, KG Lebing, von derzeit Grünland – Für die 

Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland in 

dann Bauland – Wohngebiet und Verkehrsfläche – Flie-

ßender Verkehr sowie Grdst. 12 Teil, KG Lebing, von 

derzeit Grünland – Für die Land – und Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, Ödland und Bauland – Wohngebiet in 

dann Verkehrsfläche – Fließender Verkehr, umgewidmet 

werden. 

 

Es soll dabei Wohngebiet für die Errichtung von Einfamili-

enhäusern entstehen, welches direkt an bestehendes 

Bauland anschließt.  

 

 

Gemäß § 33 Abs.1 und 3 des OÖ. Raumordnungsgeset-

zes 1994, LGBl. Nr.114/1993 idgF., wird hiermit zu der 

angeführten geplanten Flächenwidmungsänderung Gele-

genheit zur Abgabe einer Stellungnahme innerhalb 4 Wo-

chen gegeben, jedoch spätestens bis 03. November 

2023.  

 

 

Diese Frist wird nicht erstreckt. Stellungnahmen, die nicht 

innerhalb dieser Frist beim Gemeindeamt  

Allerheiligen i. M. einlangen, können nicht berücksichtigt 

werden.  

In den Plan kann während der Amtsstunden im Gemein-

deamt Allerheiligen i. M. Einsicht genommen werden.  

 

 

Jedermann der ein berechtigtes Interesse glaubhaft ma-

chen kann, ist berechtigt, während der Einsichtsfrist 

schriftliche Anregungen oder Einwendungen beim Ge-

meindeamt Allerheiligen einzubringen.  

  
Hinweis: 

Nach Genehmigung dieser Verhandlungsschrift in der 

nächsten Sitzung kann auf unserer Homepage 

www.allerheiligen.ooe.gv.at Einsicht genommen wer-

den. 

 

Nächste Gemeinderatssitzung : 

Donnerstag 14.12.2023 19:00 Uhr 

Hinweis: Der Plan wurde verkleinert und ist daher nicht maßstabs-

getrau dargestellt! 



 

 

Betrügerische Sammlungen auf Parkplätzen vor Su-
permärkten  
 

Der Gehörlosenverband Oö. möchte dringend darauf 

aufmerksam machen, dass gehörlose Menschen, die 

legal in unserem Namen sammeln, niemals auf Parkplät-

zen etc. sammeln, sondern laut Gesetz nur von Haus zu 

Haus gehen und um Spenden bitten dürfen.  

Sie sind stets mit einem Sammlungsausweis, einer Legi-

timation, einer durchnummerierten Sammelliste und ei-

ner Kopie des Bescheides der Oö. Landesregierung aus-

gestattet. Außerdem sind wir verpflichtet, vorab alle oö. 

Gemeinden über unseren Sammlungszeitraum zu infor-

mieren und wir veröffentlichen auf unserer Homepage 

www.gehoerlos-ooe.at Informationen zur laufenden 

Sammlung sowie Fotos unserer Sammler:innen, damit 

Spender:innen prüfen können, ob die sammelnde Per-

son vor ihrer Haustüre wirklich für den Gehörlosenver-

band Oö. sammelt.  

 

Wenn jemand auf Parkplätzen etc. um eine Spende ge-

beten wird, handelt es sich höchstwahrscheinlich um 

Betrug.  

 

Bitte umgehend die Polizei informieren und angeben, wo 

sich die sammelnde Person derzeit aufhält. Bitte nicht 

selbst einschreiten!  

 

Für Rückfragen kontaktieren Sie uns bitte unter 0699 

16512190 (Montag bis Donnerstag vormittags) oder 

office@gehoerlos-ooe.at. 

 

Bekanntgabe des Wasserzählerstandes 
Um die Jahresabrechnung für Wasser und Kanal vornehmen zu können, benötigen wir wieder den aktuellen Wasserzähler-

stand.  

!!! ABLESEZEITRAUM ERST AB 16.OKTOBER BIS 30.OKTOBER !!! 
 

Bitte um Bekanntgabe am Gemeindeamt bis spätestens 30. Oktober 2023 mittels nachstehenden Abschnittes 
oder per E-Mail: gemeinde@allerheiligen.ooe.gv.at mit den im Abschnitt angeführten Angaben. 
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L1416 Schacherbergstraße, Bereich 
Lacknerhaus/Schedlberg 
 

Nach der Totalsperre der L1416 Schacherbergstraße im 

Bereich Lacknerhaus konnte der Verkehr in den vergan-

genen Monaten einspurig an der Schadstelle vorbeige-

führt werden. Nach umfassenden Untersuchungen und 

Beobachtungen der Hangrutschung wurde mit Experten 

ein Sanierungskonzept für diesen Streckenabschnitt er-

stellt. Mit den Arbeiten für die Instandsetzung dieses Be-

reiches wird Mitte September 2023 begonnen. 

Die Arbeiten erfolgen unter einer Totalsperre, eine Um-

leitungsstrecke wird eingerichtet und beschildert. Die 

Linienbusverbindung wird über eine kleinräumige Umlei-

tung aufrechterhalten. Es ist vorgesehen, dass die Arbei-

ten voraussichtlich bis Mitte November 2023 abgeschlos-

sen werden.  

Im Bereich Schedlberg wird der Straßenbelag erneuert, 

die Arbeiten sind in den Herbstferien vorgesehen. In die-

ser Zeit erfolgt dazu ebenfalls eine Totalsperre auf die-

sem Streckenabschnitt. Die Landesstraßenverwaltung ist 

bemüht, diesen Streckenabschnitt im heurigen Jahr zu 

sanieren, um den Verkehrsteilnehmern ab dem Winter 

eine uneingeschränkte Nutzung dieser für das Gebiet 

wichtige Straßenverbindung zur Verfügung stellen zu 

können.  

Das Land Oberösterreich, Abteilung Straßenneubau- 

und erhaltung ersucht um Verständnis für die Verkehrs-

beeinträchtigungen und bemüht sich die Einschränkun-

gen hinsichtlich der Benutzbarkeit der L1416 Schacher-

bergstraße sehr kurz und gering zu halten.  

Neues aus dem Bauhof 
 

Es wurde eine neue Wartehütte, vor allem für Schülerin-

nen und Schüler, bei der Haltestelle „Dörfl“ errichtet so 

dass die Kinder vor Wind und Wetter geschützt sind. 

 

Damit die Kinder im Schatten spielen können wurde am 

Kindergarten-Spielplatz ein Sonnensegel angebracht. 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Tragwein wurde in 

Kriechbaum eine Kanalstrang-Entlüftung errichtet. 

Der öffenliche Weg Waltersberger wurde in Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde Bad Zell befestigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pater Christof Mösserer feierte seinen  
85. Geburtstag 
 

Am 21.08.2023 feierte Mag. Pater Christof Mösserer sei-

nen 85.Geburtstag. Aus diesem Anlass statteten ihm 

Bürgermeister Berthod Baumgartner und die Ehrenbür-

ger aus Allerheiligen im Mühlkreis einen Besuch ab um 

Ihre Glückwünsche auszusprechen.  

 

Auch im Namen der Gemeinde Allerheiligen im Mühl-

kreis wünschen wir alles erdenklich Gute zum Geburts-

tag! 

 

©Knoll Helmut 

©Naderer Josef 

©Knoll Helmut 

©Knoll Helmut 

©Freinschlag Josef 

Aistleitner Johann, Öhlinger Alois, Mösserer Christof, Freinschlag Josef, Baumgartner 
Berthold 



 

 

Bücherzelle 
 

Leider wird die Bücherzelle gerne als Entsorgungszent-

rum für z.B. Gesetzbücher, Studienbücher, uralte Bü-

cher, CD's, Kassetten, Spiele, Spielzeug, etc. genutzt. 

Die Bücherzelle ist rein für Bücher gedacht. 

 

Bitte beachten: Wenn die Regale voll sind, KEINE weite-

ren Bücher abgeben. Zeitschriften, Schulbücher, Fachli-

teratur und Werbematerialien und oben genannte 

Exemplare sind nicht erlaubt!  

 

Bitte haltet die Bücherzelle so gut es geht sauber und 

ordentlich! 

 

Ein großes Dankeschön an Herrn Wurm, der unsere Bü-

cherzelle regelmäßig überprüft und ordentlich hält und 

auch konstant falsch abgelagerte Materialen entsorgt! 

 

 

 

JUGENDTAXI-Gutscheine sind abholbe-
reit  
 

Die Jugendtaxi-Gutscheine werden für ein halbes Jahr 

ausgegeben. (48 km, Jänner bis Juni bzw. Juli bis De-

zember).  

  

Die Hälfte des Fahrpreises kann mit diesen Gutscheinen 

beglichen werden. 

  

Jeder Jugendliche ab 15 bis einschl. 20 Jahre mit Haupt-

wohnsitz  in  der Gemeinde Allerheiligen kann sich am 

Gemeindeamt einen Jugendtaxiausweis ausstellen las-

sen (Passfoto mitnehmen).  

  

 

 

 

 

Mit Nachweis haben auch Studenten, Präsenz- und Zivil-

diener sowie Lehrlinge bis 25 Jahre die Möglichkeit, ei-

nen Jugendtaxiausweis zu beantragen. Die Jugendtaxi-

Gutscheine können jederzeit vom Gemeindeamt abge-

holt werden.   

 Elternhaltestelle 
 
Auf dem Parkplatz gegenüber 

der Volksschule Allerheiligen 

drängen sich Tag für Tag die 

Eltern-Taxis, um Kinder ein- 

oder aussteigen zu lassen. 

Diese Absicht ist zwar gut ge-

meint, doch bedenken die El-

tern aber nicht, dass dabei die 

Sicherheit ihrer Kinder nicht 

gewährleistet ist, da diese die 

Straße überqueren müssen. 

Auch auf dem Parkplatz direkt 

vor der Volksschule Allerheili-

gen kommt es vermehrt dazu, 

dass sich Eltern auf die Bus-

parkplätze stellen und dadurch 

den reibungslosen Ablauf der 

Busse für den raschen Ein- und Ausstieg der Kinder be-

hindern. Es wird daher gebeten, dass sich Eltern - auch 

wenn sie ihre Kinder nur ein- bzw. aussteigen lassen - auf 

die dafür vorgesehenen Elternhaltestelle stellen. 

 

Mit der Aktion „sicher bewegt - Elternhaltestelle“ wer-

den Kinder zu mehr Bewegung im Alltag animiert. Sie er-

reichen sicher die Schule und starten wach und fit in den 

Schultag. Dadurch steigen Konzentration, Lernleistung 

und Selbstständigkeit. 

Außerdem reduzieren wir damit das Verkehrsaufkommen 

vor der Schule. 

 

Volksschule 



 

 

Freihalten des Lichtraumes 
 

Wir weisen in der Bürgerinfo regelmäßig auf die Verant-

wortung der Grundeigentümer für die Einhaltung des 

Lichtraumprofiles hin.  

 

Dieser Hinweis stützt sich auf den § 91 der Straßen-

verkehrsordnung 1960. 

 

Was viele aber nicht wissen ist, dass im selben Paragra-

fen auch Folgendes verankert ist: 

 

Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzufordern, 

Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die 

Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über 

den Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Rege-

lung und Sicherung des Verkehrs oder welche die Be-

nützbarkeit der Straße einschließlich der auf oder über 

ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anla-

gen, z. B. Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, 

beeinträchtigen, auszuästen oder zu entfernen. In dieser 

Formulierung ist auch die Einsicht in Kreuzungsberei-

chen, welche durch Feldfrüchte, Begrünungen usw. ein-

geschränkt ist, beinhaltet. Auch hier ist der jeweilige 

Grundbesitzer verantwortlich. Bitte achten Sie darauf, 

damit es bei einem Verkehrsunfall zu keinen unnötigen 

Problemen (Regressforderungen) kommt. 

Kastrationspflicht von Katzen 
 

Wer ein Tier hält, übernimmt Verantwortung! 

 

Bei der Haltung von männlichen und weiblichen Katzen 

besteht diese Verantwortung unter anderem in der durch 

das Tierschutzgesetz vorgeschriebenen Verpflichtung zu 

einer Fortpflanzungskontrolle. Männliche und weibli-

che Katzen, die ins Freie gehen können, müssen kas-

triert werden! 

Männliche und weibliche Katzen, die nur im Haus oder 

der Wohnung gehalten werden, sollten aus tierärztlicher 

Sicht auch kastriert werden! 

Ausgenommen sind männliche und weibliche Katzen, 

mit denen bewusst, verantwortlich und kontrolliert ge-

züchtet wird! Dafür sind eine Zuchtmeldung und Kenn-

zeichnung mit Mikrochip erforderlich. 

 

Wird die Verpflichtung zur Kastration, die zum Wohle der 

Katzen ist, missachtet, droht ein Verwaltungsstrafverfah-

ren. Weder das Verfahren noch die Strafe entbindet von 

der Verpflichtung, seine Katze, die nicht zur kontrollier-

ten Zucht verwendet wird, kastrieren zu lassen. Das im-

mer wieder vorkommende Aussetzen von jungen Kat-

zen, welche aufgrund der missachteten Kastrations-

pflicht geboren werden, aber um die sich der Katzenhal-

ter nicht kümmern will, stellt einen schweren Verstoß 

gegen den Tierschutzgedanken dar (§ 5 (2) Zif. 14: Es 

ist verboten, ein Haustier auszusetzen, um sich seiner 

zu entledigen!) 

Das Verbot der Tötung eines Heimtieres ohne eine not-

wendige medizinische Begründung bedarf keines weite-

ren Kommentars (§ 6 - Tötungsverbot). 

 

Mit der Kastration der männlichen und weiblichen Kat-

zen wird einer unkontrollierten und auch unkontrollierba-

ren Vermehrung, Krankheiten und schwerem Tierleid 

vorgebeugt. 

Besonders auch verwilderte Hauskatzen oder Streuner-

katzen, die offensichtlich kein Zuhause haben, müssen 

kastriert werden, um weiteres Katzenelend (kranke, un-

versorgte Katzenjunge, Krankheiten etc.) zu verhindern. 

Hier darf um Mitwirkung der Bevölkerung ersucht wer-

den. Die Tierarztpraxen ihrer Region bzw. die Tier-

schutzstellen des Landes OÖ oder auch der Veterinär-

dienst der BH Perg nehmen derartige Meldungen entge-

gen. 

Lagerplatz Rasen- und  
Sträucherschnitt 
 

Leider mussten wir wieder feststellen, dass diverse Ge-

genstände, wie Altholz, die nicht auf den Lagerplatz ge-

hören, entsorgt wurden. Dadurch sind für die Gemeinde 

zusätzliche Kosten für die Entsorgung entstanden. Bei 

weiteren Verstößen sind wir dazu gezwungen, diesen 

Bereich Videoüberwachen zu lassen und eine Anzeige 

bei der BH Perg zu veranlassen. 

 

Dieser Platz ist ausschließlich für Rasen- und  

Sträucherschnitt vorgesehen!! 

©Vetmeduni Wien 

©Knoll Helmut 



 

 

Ferienprogramm 2023 
 
Ein Tag bei der Jägerschaft 
(Jägerschaft Allerheiligen und Lebing) 

Im Rahmen des Ferienprogrammes der Jägerschaften 

Lebing und Allerheiligen wurde den Kindern allerlei Wis-

senswertes über unser heimisches Wild und deren Le-

bensräumen erklärt. Den Kindern wurde gezeigt wie und 

wo das Reh wohnt und warum es so wichtig ist, dass 

man im Wald ruhig ist. Nach der Wanderung wurden 

noch am Lagerfeuer Würstel gegrillt. 

 

 

Bastelvormittag im Pfarrhof 
(Pfarre Allerheiligen i.M.) 

Unter Anleitung von Frau Gabriela Ortmann bastelten 

begeisterte Kinder sehr kreative Windspiele. 

Den Kindern machte es richtig Spaß! 

Spiel und Sportnachmittag 
(ASKÖ Allerheiligen i.M.) 

Bei bestem Wetter, bezwangen 45 Kinder eine Bau-

ernolympiade . Nach dem Gummistiefel Boccia, Bobby 

Car Schnelligkeitsparcours, Wasserzielspritzen und dem 

Erdäpfelhindernissrennen wurden die Kinder wieder von 

der FF Allerheiligen/Lebing mit den Wasserschläuchen 

abgekühlt. Nochmals danke dafür.  

Die Kinder verschönerten unsere Asphaltstockbahn mit 

ihrem Körperabdruck.  Zum Schluss wurden noch Würs-

te gegrillt und am Spielplatz gespielt.  

Wir möchten uns bei allen Helfern und den Kindern be-

danken und freuen uns auf nächstes Jahr.  

 

 

Sommerferien Tenniscamp 
(TCA– Tennisclub Allerheiligen i.M.) 

Insgesamt 12 tennisbegeisterte Kinder im Alter von 6 bis 

11 Jahren nahmen in der 3. Ferienwoche am heurigen 

Ferienprogramm des Tennisclub Allerheiligen teil. An 

insgesamt 4 Vormittagen trainierten die Kinder in 3 Grup-

pen jeweils eine Stunde mit Trainer Markus Habringer, 

dem die Arbeit mit den Kindern sehr viel Spaß gemacht 

hat und der von Engagement und Können der Nach-

wuchsspieler begeistert war. 

Die Kinder ließen sich auch vom sehr wechselhaften 

Wetter (Hitze, Wind und auch Regen) den Spaß nicht 

verderben und konnten sich zum Abschluss Tennisbälle 

und kleine Überraschungen mit nach Hause nehmen. 

Vom Korn zu deinem Jaus´n Weckerl 
(Bauernbund Allerheiligen i.M.) 

17 Kinder  kamen zur Bäckerei. Bäckerin Martina Öhlin-

ger und Bauer Gerhard Öhlinger zeigten uns wie „ Korn 

zu deinem Jaus`n Weckerl“ wird. Der Nachmittag starte-

te mit einem Lehrfilm über Brot. Anschließend wurde uns 

gezeigt wie Getreide angebaut, geerntet gereinigt ge-

mahlen und gebacken wird. Jedes Kind machte sich sein 

eigenes Weckerl das wir nach dem Backen gleich ge-

nossen, wie gut es schmeckt. Brot konnten sich alle mit 

nach Hause nehmen. 

Danke Martina und Gerhard für eure Einladung zu die-

sem abwechslungsreichem und schönen Nachmittag in 

Eurer Bäckerei. 

©Jägerschaft 

©Pfarre Allerheiligen 

©TCA Allerheiligen 

©Bauernbund Allerheiligen 

©ASKÖ 



 

 

Musikalischer Spielnachmittag 
(Musikverein Allerheiligen i.M.) 

Auch heuer war der Musikverein beim Ferienprogramm 

vertreten. Beinahe 40 Kinder versammelten sich am 

Freitag Nachmittag, 28.07., auf dem Sportplatz der 

Volksschule, wo bereits eine Menge verschiedener Auf-

gabenstationen auf sie warteten. Von musikalischen Rät-

seln über sportliche Herausforderungen bis hin zu Ge-

sangseinlagen war alles dabei. Nach einer Stärkung mit 

einem kühlen Eis konnten die einstudierten Lieder bei 

dem darauffolgenden Jugendevent den anwesenden 

Eltern und Freunden vorgetragen werden. Abschließend 

wurde der laue Sommerabend gemütlich mit Bratwürsten 

und Pommes beendet 

Geisterwanderung 
(Sportunion Allerheiligen i.M.) 

Am Samstag, 12. August 2023 wurde es gespenstisch in 

Niederlebing. Ca. 30 Kinder, teilweise in Begleitung ihrer 

Eltern, trafen sich bei Familie Kalinka. Zuerst konnten 

sich die Kinder sowie die Eltern selbst eine Knacker gril-

len. Danach tollten und spielten die Kinder im Garten. 

Um 19.00 Uhr war es dann soweit: alle machten sich auf 

den Weg in den nahe gelegenen Wald.  Angekommen 

auf einer Wiese zwischen zwei Waldstücken, lauschten 

die Kids gespannt der gruseligen  Geschichte „Das Sil-

berbein“. Bei Einbruch der Dunkelheit wurden die mitge-

brachten Taschenlampen ausgepackt und der Heimweg 

wurde angetreten. 

Danke an Öhlinger Martina, die uns ihr leckeres, selbst-

gebackenes Brot zur Verfügung gestellt hat. 

Reiten und Kutschenfahren 
(ESV Allerheiligen i.M.) 

An diesen Nachmittag hatten pferdebegeisterte Kinder 

erlebnisreiche Stunden mit Reiten und Kutschenfahren. 

Bei Hufeisenwerfen konnten sie ihre Zielgenauigkeit un-

ter Beweis stellen, bei Volltreffer gabs kleine Preise. Zum 

Ausklang wurden für die Kinder Bratwürstel gegrillt. 

Lernferien 
(SPÖ Allerheiligen i.M.) 

An den Lernferien haben heuer 22 SchülerInnen teilge-

nommen. Unter der Leitung von Caterina Gusenbauer 

wurden sie heuer von Anna Reiter, Weiß Leona, Eder 

Sebastian, Marlene und Maren Oberleitner betreut. Ne-

ben den allseits beliebten Kuchen und Brioche werden 

die Kinder noch mit Topfen-, Butter-, Marmelade- und 

Schnittlauchbroten verköstigt. Daneben gibt es noch Äp-

fel-, und Karottenstücke zu verspeisen. Ich möchte mich 

bei allen, die zum Erfolg der Lernferien beigetragen ha-

ben sehr herzlich bedanken, und wünsche den Schüle-

rInnen ein erfolgreiches Schuljahr. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Verei-

ne und Organisatoren, die zum vielfältigen 

Ferienprogramm 2023 beigetragen haben 

und vielen Kindern interessante, abwechs-

lungsreiche und lehrreiche Stunden be-

schert haben! 

©UNION 

©Musikverein Allerheiligen 

©ESV Allerheiligen 

©SPÖ Allerheiligen 

©SPÖ Allerheiligen 



 

 

Rückblick auf die Bewerbssaison 2023 
 

Mit Freude blicken wir auf eine mehr als erfolgreich ver-

laufene Saison zurück. Auf allen Ebenen mischten unse-

re Jugend- und Bewerbsgruppen das ganze Jahr über 

vorne mit und vertraten unsere Feuerwehr in allen Teilen 

Oberösterreichs und darüber hinaus. 

Das erste durchwegs positive Resümee durften wir nach 

dem Finale der heurigen Bezirkswertung ziehen, wo so-

wohl bei den Jugend- als auch den Aktivbewerben je-

weils drei Mannschaften an den Start gingen. Über alle 

drei Abschnittsbewerbe hinweg bewiesen unsere Kampf-

mannschaften die höchste Konstanz und standen 

schlussendlich ganz oben am Stockerl. 

Ebenso bestand nach den Läufen am Landesbewerb in 

Aspach im Bezirk Braunau Grund zum Jubeln. Am Ende 

des Tages durften wir unsere fünf Gruppen mit Top-

Resultaten in der Tasche empfangen, darunter dem Lan-

dessieg der Burschen in Silber, dem Vizelandessieg in 

der Mädchenwertung in Bronze und Silber, sowie zwei 

starken Platzierungen in den Rängen im Aktiv-Bewerb. 

Neben den herausragenden Tagesleistungen fixierte 

unsere Jugend als eine von acht oberösterreichischen 

Gruppen die Teilnahme am kommenden Bundesbewerb 

in Lienz in Osttirol. Darüber hinaus gelang es unserer 

aktiven Bewerbsgruppe, eine sehr gute Ausgangslage 

für die Bundesbewerbsqualifikation im kommenden Jahr 

zu schaffen. 

Für unsere Mädels und Burschen galt es nun Durchhal-

tevermögen zu beweisen, denn nach rund vier Wochen 

weiterem Training warteten die besten Jugendgruppen 

Österreichs im Lienzer Dolomitenstadion, um dort um 

den Bundessieg zu kämpfen. Mit zwei fehlerfreien Läu-

fen (Angriff: 41.18 / Staffellauf: 65.17) legte unsere Ju-

gend die jeweils zweitbeste Zeit auf den Rasen. Trotz 

eines Ergebnisses, das jenes des Vorjahres um insge-

samt mehr als zwei Sekunden unterbot und 2022 noch 

für den Sieg gereicht hätte, waren die drei besten Grup-

pen des heurigen Wettbewerbs nicht zu biegen. Dies 

unterstreicht das ausgesprochen hohe Niveau quer 

durch das Starterfeld. Aufgrund der Alterspunkterege-

lung belegte Allerheiligen-Lebing unter 45 Gruppen 

schließlich den hervorragenden 4. Platz. 

Die Zeit, die Arbeit und der Ehrgeiz, die es braucht, um 

all diese Ergebnisse zu erzielen, sind weder in Zahlen 

noch in Worte zu fassen. Wir sind stolz auf die Leistun-

gen unserer Mannschaften und deren Trainerinnen und 

Trainer, vor allem aber auf den unerschütterlichen 

Teamgeist, der dahintersteckt. Weiter so! 

Unser herzlichster Dank gilt unseren treuen Fans, die 

uns inzwischen bis in die entlegensten Ecken des Lan-

des begleiten und auf deren beharrliche Unterstützung 

wir stets zählen können! 

 

©FF Allerheiligen Lebing 



 

 

TCA-VEREINSMEISTERSCHAFT 

Auch heuer wurde wieder die Vereinsmeisterschaft aus-

getragen, die Vorrundenspiele in unterschiedlichen Kate-

gorien waren zwischen Juni und Mitte August zu absol-

vieren. Finalspiele samt Siegerehrung fanden beim ge-

selligen Meisterschaftsabschluss am 2. September statt.  

 

Die TCA-Vereinsmeister und Vereinsmeisterinnen: 

TIEBREAK-TURNIER 

Erstmals hat der TCA heuer ein Tiebreak-Turnier durch-

geführt, das sehr gut angenommen wurde. Sehr ab-

wechslungsreich beim Zuschauen und Spielen, weil 

nicht auf zwei gewonnene Sätze, sondern im Match-

Tiebreakformat bis 10 Punkte gespielt wurde. Im Vorder-

grund stand der Spaß am Tennisspielen und das gemüt-

liche Zusammensein. Dennoch gab es Sieger: Gewon-

nen hat Andreas Leitner vor Stephan Rafetseder und 

Harald Lugmayr. Wir haben das Turnier mit einem Däm-

merschoppen verbunden. Die köstlichen Burger von 

Martin Barani und eine ausreichende Getränkeversor-

gung hatten zur Folge, dass der Dämmerschoppen auch 

einen beträchtlichen Teil der Nacht in Anspruch genom-

men hat.  

 

MÜHLVIERTEL OPEN 2023 

Zwischen 24. September und 1. Oktober wird wieder das 

Mühlviertel OPEN stattfinden, eines der größten Tennis-

turniere für Hobbyspieler und -spielerinnen in Oberöster-

reich. Damit Qualifikations- und Hauptbewerbe zeitge-

recht durchgeführt werden können, wird auf den Tennis-

plätzen in Allerheiligen, Rechberg und Aisthofen ge-

spielt. Die interessantesten Spiele mit Tennis auf hohem 

Niveau werden vermutlich an den beiden letzten Turnier-

tagen zu sehen sein. Es lohnt sich, beim Tennisplatz 

vorbeizuschauen. 

 

Mixed-Doppel: 

Hanna Lugmayr/ 

Martin Barani 

Damen-Einzel: 

Ingrid Ebenhofer 

Herren-Einzel: 

Klemens Schimpl 

Herrn-Doppel: 

Andreas Leitner/ 

Manuel Leitner 

https://www.facebook.com/TC-Allerheiligen 

Informationen vom TCA 

 
 
 
 

von links nach rechts: Manuel Leitner, Klemens Schimpl, Ingrid Ebenhofer,  
Hanna Lugmayr, Martin Barani und Andreas Leitner 

 

©TCA Allerheiligen 

Bevor es im Herbst wieder richtig rund geht und die Vor-

bereitungen für den Dorfabend starten, dürfen wir auf 

einen aufregenden Sommer zurückblicken.  

Bei der Marschwertung in Bad Kreuzen am 24. Juni freu-

ten wir uns über einen Ausgezeichneten Erfolg mit be-

achtlichen 94,17 Punkten unter der Stabführung von 

Herbert Wahl. Auch der Wettergott meinte es großteils 

mehr als gut mit den 23 teilnehmenden Kapellen und 

bescherte ein ausgelassenes Musikfest. 

Weiter ging´s dann auch schon im Juli mit dem Ferien-

programm + anschließendem Platzkonzert des Jugen-

densembles, welches wieder großen Andrang erlebte 

und sich über viele Zuschauer und Mitmachende erfreu-

te. 

Nur einen Tag später, am 29. Juli, trotzten wir dann Wind 

und Wetter und gestalteten beim 568er-Platzfest als 

„Vorband“ für die legendären Wake-Up einen Dämmer-

schoppen. Am Sonntag waren die meisten Musikanten 

ebenfalls in vollem Einsatz bei der Verköstigung der 

zahlreichen Frühschoppengäste. An dieser Stelle: Vielen 

Dank an die unermüdlichen Helfer, Mitorganisatoren und 

vor allem Besucher dieses Events!  

Das nächste Großevent ist für uns, wie bereits erwähnt, 

definitiv der Dorfabend, planmäßig vom 10. – 12. No-

vember. Also bitte gleich Termin im Kalender vormerken 

und nicht entgehen lassen!  

Knapp danach, nämlich am 26. November, ist dann die 

traditionelle Musikermesse in der Kirche geplant.       

 



 

 



 

 

„Eine Portion Stress, bitte!“  
In den zentralsten Säulen unseres Lebens entstehen die 

größten Belastungen. Ob Beruf, Partnerschaft oder Fa-

milie – Stress ist die Antwort auf unsere schnelllebige 

Zeit. Langfristig sind die Auswirkungen im gesundheitli-

chen und persönlichen Bereich spürbar.  

 

Negativer Kreislauf und Hamsterrad 

 

Ruhephasen und Auszeiten wären wichtig, doch die in-

neren Antreiber sind stärker. „Beeil dich!“, „Streng dich 

an!“ oder „Mach es allen recht!“ fordern ihren Einsatz. 

Vielfach liegen die Wurzeln dieser negativen Muster in 

der frühen Kindheit. Abgesehen von äußeren, unverän-

derbaren Einflüssen, ist das eigene Umdenken der erste 

Schritt zum positiven Wandel.  

 

Selbstfürsorge für mehr Lebensqualität 

 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten zur Stressbewältigung. 

Grenzen setzen und Nein-Sagen-Lernen sind zwei we-

sentliche Tools. Letztendlich ist die eigene Verantwor-

tung gefragt. Um belastende Abläufe zu durchbrechen, 

braucht es Bereitschaft und Übung. Es ist ein Lernpro-

zess, der sich lohnt. Der Gewinn ist das Plus an Stärke, 

Zufriedenheit und Lebensqualität. 

Weitere „Zutaten“ für Selbstfürsorge im nachfolgenden 

Anti-Stressrezept. 

„Anti-Stressrezept“ 
• Perfektionismus ausschalten: Wir sind alle Menschen und keine Maschinen. 

• Um Hilfe bitten: Alles alleine schaffen zu müssen ist eine negative Überzeugung aus früheren Erfahrungen. 

• Erwartungen reduzieren: Ein zielführender Weg, um Druck abzubauen und Enttäuschungen vorzubeugen. 

• Keine Vergleiche anstellen: Wir sind Individuen und handeln unterschiedlich.  

Jede/r hat andere Begabungen und Fähigkeiten. 

• Wut und Zorn dürfen sein: Die eigenen Gefühle anzuerkennen und diese auch zu kommunizieren, verhin-

dern „große Explosionen“. 

• Fehler erlauben und zugeben: Niemand ist fehlerfrei. Zu seinen Fehlern zu stehen und sich dafür zu ent-

schuldigen, macht glaubwürdig. 

• Prioritäten setzen: Was ist wirklich wichtig? Kleine Schritte haben oft große Wirkung. Es muss nicht immer 

alles und sofort erledigt werden. 

„Mein Ziel ist es, das Bewusstsein für 

psychische Gesundheit in den Vor-

dergrund zu rücken. Effektive Vorsor-

ge soll im mentalen Bereich genauso 

selbstverständlich werden, wie das 

Verständnis, sich in belastenden Le-

benssituationen Unterstützung zu 

holen. Aufgrund dieser Überzeugung 

habe ich meine Praxis für psychoso-

ziale Beratung in Perg eröffnet.“ 

 

Elisabeth Asanger 

Dipl. Lebens- und Sozialberaterin 

Psychosoziale Beratung „VERTRAUE LEBEN“  

Dirnbergerstr. 8 , 4320 Perg (Wohnoase, 2. OG)  

Tel. 0677 612 377 87  

Mail: asanger@vertraue-leben.at  

Web: www.vertraue-leben.at 

 

Festlegung der Ortsklassen gemäß OÖ. Tourismusgesetz 
 

In der Oö. Ortsklassenverordnung 2019 wurden die Gemeinden das Landes Oberösterreich für fünf Jahre in Orts-

klassen eingestuft. Dadurch wird festgelegt, bei welchen Gemeinden es sich um „Tourismusgemeinden“ bzw. um 

„Nicht-Tourismusgemeinden“ handelt. Die Einstufung ist zudem für die Berechnung des Tourismusbeitrages rele-

vant. 

Da die aktuelle Einstufung gemäß der Oö. Ortsklassenverordnung mit 31. Dezember 2023 außer Kraft tritt, hat die 

Oö. Landesregierung mit 1. Jänner 2024 die Gemeinden neu einzustufen. 

Für die Berechnung der nunmehr erfolgenden Einstufung wurde gemäß § 9 Abs. 1, 2 und 3 Oö. Tourismusgesetz 

2018 die durchschnittliche Gemeindenächtigungsintensität und die durchschnittliche Landesnächtigungsintensität 

für die Jahre 2018 - 2022 herangezogen. 

Diese Erhebungen haben ergeben, dass für die Gemeinde Allerheiligen im Mühlkreis gem. § 9 Oö. Tourismusge-

setz 2018 die Einstufung der Ortsklasse unverändert in der Ortsklasse D bleibt. 



 

 

Aktuelles aus dem Naturpark  
Mühlviertel 
 

Großartige Zusammenarbeit mit internationalem Ju-

gendprojekt 

Im Zuge eines internationalen Jugendprojektes waren 

auch heuer wieder Jugendliche verschiedener Nationen 

zu Gast bei Christine Schober. Bei zwei Projekten im 

Naturpark Mühlviertel halfen die Jugendlichen wieder 

tatkräftig mit. Im Zuge des Neubaus der Bachbrücke für 

das Vermittlungsprogramm „Abenteuer Schluchtwald“ 

wurden gemeinsam die Bauarbeiten bei der Naarn 

durchgeführt. Gemeinsam mit Christine Schober wurde 

auch eine Blühfläche mit einer Käferburg in Allerheiligen 

errichtet und so wertvoller Lebensraum für Insekten ge-

schaffen. Die Schaffung und der Erhalt von Kleinlebens-

räumen für Insekten sichert die Biodiversität im Natur-

park Mühlviertel. Herzlichen Dank an Christine Schober 

für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.  

 

Es war ein großartiges „Abenteuer Naturpark Fami-

lienpicknick 2023“ 

Bei sonnigem Wetter, spannenden Spiele- und Bewe-

gungsstationen und regionalen Schmankerln genossen 

im Juli zahlreiche Familien das „Abenteuer Naturpark 

Familienpicknick“. Auch LH Stv. LR Dr. Manfred Haim-

buchner besuchte das Fest! Am Gelände des Großdöll-

nerhofes wurden Eltern und Kinder in die Welt besonde-

rer Naturschätze und alter Handwerkstechniken entführt. 

Die Kinder sammelten eifrig Stempel bei den Stationen 

rund um die Leittiere des Naturpark Mühlviertel. Auf der 

Hoanzlgoas wurde das alte Handwerk wieder belebt und 

Märchenhexe Helene entführte in die spannenden Aben-

teuer der „Quendelhexe“. Beim „Steinlehrpfad-Quiz“ wur-

de das Wissen rund um die Geologie in Oberösterreich 

getestet. Geschicklichkeit und gute Koordination war bei 

den Motorik-Spielen gefragt. Die Rechberger Vereine 

sorgten mit regionalen Schmankerln für das leibliche 

Wohl. Für musikalische Unterhaltung sorgte die Gruppe 

„Brass Zell“ des Musikvereines Bad Zell. Bei sommerli-

chen Temperaturen verbrachten zahlreiche Familien 

schöne Stunden am Großdöllnerhof.  

 

Abenteuer-Camp im Naturpark 

Das war ein Erlebnis: zwei spannende Tage in der Natur 

erlebten 15 Kinder beim diesjährigen Abenteuer-Camp 

im Naturpark. Zu Beginn ging es quer durch den Natur-

park. Die Kinder entdeckten spielerisch, wie alles in der 

Natur miteinander verbunden ist. 

Am Großdöllnerhof angelangt, gab es ein herzhaftes Mit-

tagessen anschließend ging es auf eine Reise in die Ver-

gangenheit. Dabei erfuhren die Kinder, wie unsere Kul-

turlandschaft entstanden ist und konnten ihr handwerkli-

ches Geschick bei alten Handwerkstechniken erproben. 

Das Abendessen wurde am Lagerfeuer gekocht und bei 

Musik und lustigen Geschichten klang der Abend gemüt-

lich aus. Die sternenklare Nacht bot ein besonderes 

Schauspiel: zahlreiche Sternschuppen waren zu bewun-

dern. 

Am nächsten Tag lautete das Motto: Was krabbelt da. 

Nach dem Frühstück erforschten die Kinder mit Expertin-

nen die faszinierende Welt der Insekten. „Wir freuen uns 

schon auf das nächste Camp“, war die einstimmige Mei-

nung. 

Achtung Wildwechsel! 
 

Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßenver-

kehr.  

 

Jetzt, wo die Tage wieder kürzer werden, steigt die Ge-

fahr des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zu-

dem fällt die Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung 

oder Dunkelheit, wo viele Tiere besonders aktiv und die 

Sichtverhältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. 

Besondere Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von 

Waldrändern und vegetationsreichen Feldern geboten. 

Mit dem Abernten der Maisfelder verlieren die Wildtiere 

ihren sicheren, gewohnten Einstand und sind auf der 

Suche nach neuen Lebensräumen. Dabei überquert das 

Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 

Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kollision mit Wild auf 

das Fahrzeug einwirken, werden häufig unterschätzt: So 

beträgt das Aufprallgewicht eines Wildschweins mit 80 

kg Körpergewicht auf ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 

kg, also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf immerhin auch 

noch 800 kg! Nicht angepasste Geschwindigkeit ist die 

häufigste Ursache für Kollisionen mit Wildtieren.  

 

 

 

 

 

Was kann man als Autofahrer tun, um Kollisionen zu 

vermeiden? 

• Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten. 

• Tempo reduzieren, vorausschauend und stets brems-

bereit fahren 

• ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 

 

Springt Wild auf die Straße 

• Gas wegnehmen 

• abblenden 

• hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht 

dauerhupen) 

• abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt 

(vermeiden Sie riskante Ausweichmanöver oder ab-

rupte Vollbremsungen) 

 

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus 

dem Gefahrenbereich zu entkommen. Und bitte beach-

ten Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten 

Tier folgen meist weitere. 

Bildhinweis: OÖ. Landesjagdverband  



 

 

Wir gratulieren 
 

Zum 80er 

 

Knoll Anna, Oberlebing  

Ebenhofer Gerta, Judenleiten 

Haider Maria, Baumgarten 
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Veranstaltungen & Termine 
Oktober 2023 

14.10.2023  Frauenbrunch 08:30 - 12:00 Uhr 
Bergbaumuseum  
Kaolinum  

SPÖ Frauen Allerheiligen  

November 2023  

10.11.2023 Dorfabend 20:00 Uhr 
Turnsaal der  
Volksschule  

Musikverein Allerheiligen  

11.11.2023 Dorfabend 20:00 Uhr 
Turnsaal der  
Volksschule  

Musikverein Allerheiligen  

12.11.2023 Dorfabend 20:00 Uhr 
Turnsaal der  
Volksschule  

Musikverein Allerheiligen  

Dezember 2023   

16.12.2023  
Feuerlöscher-
überprüfung  

09:00 - 12:00 Uhr  Feuerwehrhaus  FF Allerheiligen-Lebing 

Bauverhandlungstermin: 
Freitag, 06. Oktober 2023 
 

Bitte die Bauansuchen/Unterlagen 

1 Woche vor dem Bauverhand-

lungstermin beim Gemeindeamt 

abgeben. Später eingelangte Bau-

ansuchen werden erst beim nächs-

ten Termin behandelt. Bei persönli-

cher Bauberatung ist eine Voran-

meldung erforderlich. Terminver-

einbarungen bei Sabrina Wahl un-

ter 07262/ 580 12 –10 oder 

wahl@allerheiligen.ooe.gv.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesen Stunden kann die Trauer nicht genom-

men werden, aber die ausgebildeten Trauerbe-

gleiterinnen des Mobilen Hospiz Team Perg ver-

suchen dabei zu helfen, mit der Trauer umgehen 

zu lernen. Sie sind da und hören zu! Durch Ge-

spräche und den Austausch mit anderen, kann 

es gemeinsam gelingen, den Weg der Trauer für 

die Betroffenen etwas leichter zu machen. 
 

Lebenscafé für Trauernde 

Termin: jeden 1. Montag im Monat 

Uhrzeit: 17 Uhr 

Ort: Rotes Kreuz Perg, Dirnbergerstraße 15, 

4320 Perg, Anmeldung erbeten:07262/54444 28 

oder esther.moser@o.roteskreuz.at 


